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ßincmütogrüpbifche Rundbau»

Panie
Saê moberne ÄinematograbBenrBeater foll nicbt

nur in programmatifcßer gtinficßt ben 2Infotbetun=
gen ber 3eit entfptecßen, man forbert bon feinet
ßaul'.dfjen Äonftruftion, baß eê für ben Sefuc&er
jebioebc (garantie für feine perfönlicbe SitfuTbeit
biete. Saê gefäbrlicßfte ©reigniê im Äino ift ber
©intritt einer s45anif. Sine foldße fann burd) je=

ben aïarmierenben 3tuf irgenb eineê SDïenfcôért

entfteben, erfolge biefer auê Summßeit ober auê
SBnêBaftigfeit ober burd) einen rotrflicß mit ©efaßr
berbunbenen Umftanb, roie baê 2tuêbredBen eines
geuerê im SIpbaratenraum.

33e l baê Sßublifum an feine geuerbiëaiplin
flemülmt ift, mufj baê ÄinematogtapßentBeatcr ba=

für forgen, bafj bie blöfelicße maffenbafte (sjetfteê*
berroirruna einer SQÎenge auëgeglidjen roirb. Saju
Dienen ißtn bie Nottüren. 3m berbunfelten Raunte
etfeßeint bie SeuetêgefaBt, roeltfje borneßmüd) bie
SBeranlaffung aur Sßanif bilbet, gröfjer als fie in
SÜUrtlidjteit ift. îtbet biefem Uebelftanb beifen bie
Kottüren nid)t ab. Set Sttenfd) ftrebt banad), auê
bemjenigen Sor mieber Binauêaufommen, bux.$
baê er ßereinfam, unb man roirb febr roenige fin=
ben, roelcbe im Salle ber roirflicben 9totmeubigfeit
unb mitten in ber Aufregung bie 9iottüre be=

uuijen. Saê ift nur bort ber Sali, roo man burcb
bie offene Süre bireft baê Sreie erfennt. Su 3ü=
ri'A finb einige .ttinematoarapßenr&eater in reeßt
glücllidjcr SBeife fo ouêgeftattet, bafj beim 2Ius=
brueb einer 5ßaniE geroiffermaDen bie ganae SBnnb
fidj öffnet unb ber entfeffelten TOaffe ben s)tuêtritt
geftattet. 2Itt anbern Orten bagegen unb namentlicb
in ben S&eatetfälen beê Sdmufpielë unb ber Ober
finbel nur ber ©ingctoetßte bie geßeimni£bolIen
9îotauëgànge". Snmirten einer Sßanif lieft lein
ÎOlcnfcB äiuffdjriften unb üserfügungen. Scber ftrebt
nacb bem Sreien, unb roenn ibm bie offene Strafje
nid;t burd) freie Deffnungen fießtbar roirb, jo iuebt
et fie eben burd) ben ibm burd) ben (Eintritt be=

fannten SBeg. Siefem Uebelftanb liejje fid) über-
all baburd) abbelfcn, bafj man bei Sdjlufj ber 3Sor=

ftellung bie 93enufeung ber 9cotauêgânge erjtoingt,
inberrt man iebe Söocße einige 9JlaIe bie @ingang£=
tüten gcfdjloffen ßält unb auf biefe SBcife beut SCu=

blifum ©elegenßcit bietet, bie -Jlotauëgânge über=
Baupt fennen au lernen. Sm Ätnematograpßen be=

fonberê liefje fid) gelegentlicß roäbrenb ber îBorftel--
lung ein 93ilb einfcbalten, baê ben 93efucbern
bireft aetgt, roie fie fieb im Sali einet ©efaßr au
beneßmen Baben. öiet roäte rooßl nod) eßer eine
etaiebetifeße 3Birfung au eraielen alê burd) 25or=

föBritnaen bon Silbern aus bem cctraijenlcben.
Sie Srage bürfte fieb geleaentlid) bielleicßt ber
SSercin bet Äinematogtapbenbefifjet in 3üticß bot=
legen.

Kleine Rino-ttadjridjten
Sn 39 a f e I mürbe bie im neuen föinenuv

togvnpBengefefe borgefebene ftommiffton aur Senfur
bon Silmê burd) baê -^oliaeiöepnrtement auêge»
mäßlt uub beftelit aus bem SBoliaeitnfpeftor, Sircf=
tionëîefrclâr i'cupolû, Aïunîtmaler ftermann iJWeb't,
Sefunbariebrerin Warta?.fteller unb Sefunbatleb-
tet Sr. Sriti îmufer.

Ser Suaerner ©to&e 31 a t Bat bie
9}îimmalgebûbten für SicBtfpielunternebmungen bon
750 auf 500 Sr. etmä&tat. ©in SInrtag, bie Stabt^
gemeinbe Sujetn folle ermäcBtigt fein, auf bie
(SintrittêgebûBten eine Sreuertare au erßeben, ift
abaelebnt morben.

Sn Sfiorroegen unb @d)roeben tollen Äin
berfiuoê eir.geridjtet toerben. 5n ben fd)rocDt=
fd)en Stübten follen einige Äinber^SBeafer gfc
grünbet roerben, in sJiorroegen benft man baran, in'
ben befteßenben ÄinematograpBentbeatern beion-
bere .ffiinbertage au beranftalten. Sn SRotroegen
geboren bie gröfeteu Äinotbeatet bem Staate, ©ê
ift BöcBft etfteulid), in meld) fottid)tittItd)cr SIBeife
bem Äinematograpben nad) >unb nad) fein sJîed)t au
Seil mirb aber erft fern im 9îorben, nießt ettoa
bei unê in ber fortfcßrittlicßen Scbmeia.
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Orient Ginema
Walsenhausstrasse Bahnhofplatz

Central-Theater
Zürich 1 - Weinbergstrasse - Telephon 9054

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 14. bis inkl. 20. März 1917

Die gefeierte italienische Tragödin

Diana Karenne
in

Wenn die Liebe
Wieder Blüht
Italienischer Kunstfilm in 4 Akten

Der vergessliche Professor
Lustspiel mit Knoppchen

Deutsche u. französische Kriegsberichte
und das übrige neue Programm

^^^^^^

LUSTSPIEL-PROGRAMM
von Mittwoch den 14. bis Dienstag den 20. März

Ganz Zürich wälzt sich vor Lachen!
Neu! Der Gipfel des Humors" Neu!

Die Stiefel des
Brasilianers

Hauptdarsteller: Macistes und André Deed
Lehmann der beste Humorist der Welt!

Tolles Lustspiel in 3 Akten!
Alles lacht Tränen! Lachsalven ohne Ende!

JUDEX" TepIsode' Die Geheimgänye im roten Schloss

BILLI IM THEATER Heitfl ALkutenpiel

Deutsche u. französische Kriegsberichte
Voranzeige! Ab Miltw. 21. März: Filmwerk in 6 Akten

Die Todesbraut J2%&%n Lina Gavalieri

Vom 14 März bis inkl. 20. März 1917:

4 Akte 6. u. 7. Abenteuer 4 Akte!
von

Le Cercle Rouge?
oder: DAS ROTE KENNZEICHEN!

von

MAURICE LEBLANC ^^Tu^^
des bekannten Romans Arsène Lupin"

Geheimnisvolle Abenteuer
nach dem bekannten Kino - Feuilleton
das im ,,Le Journal" erschienen ist.

G. Abenteuer: Ein anderes Kennzeichen erscheint.
7. Abenteuer: Schuhe und Farbenbüchse.

3-Akter 3-Akter

Paulchen Semmelmann
Köstliches Lustspiel Gtosser Lacherfolg.

Eden- Lichtspiele
nonnweg 13

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Vom 14. März bis inkl. 20. März a. c. :

Erst- und Alleinaufführungsrecht
des grandiosesten Filmwerkes der Gegenwart:

VENDETTA?
Ein Lebens-Roman in 5 Akten.
Ort der Handlung: Neapel.

Die ungemein spannende Handlung, die Pracht der
Bilder und Szenerien und nicht zuletzt das
unvergleichliche Spiel der ä>ls Künstlerin und Schönheit

gleich bewundernswerten

Regina Badet
stempeln diesen Film zu einem kinematographischen
Meisterwerk von ganz eminenter und unvergesslicher

Wirkung.

Trotz enormen Anschaffungskosten
keine Preiserhöhung!!
Dazu das übrige neue Programm.

Vom 14. bis inkl. 20. März 1917:

5 Akte! Erstaufführung! 5 Akte
des grossen

Sensations- und Artisten - Romans

ZIRKUSBLUT
verfasst und inszeniert von

RICHARD OSWALD.

4 Akte. NEU NEU 4 Akte

EIN WIEDERSEHEN
AUF DEM

SCHLACHTFELDE
Ein tiefergreifendes Lebensbild aus dem gegen¬

wärtigen Kriege.

Eigene Künstler-Kapelle

Vom 14. bis inkl. 20. März 1917

Auf vielseitigen Wunsch:

MACISTES"
Der Held von Cabiriaü

Kmematographisthe Runöfthau.

Panik
Das moderne Kinematographentheater soll nicht

nur ui programmatischer Hinsicht den Anforderungen
der Zeit entsprechen, man fordert von seiner

bauschen Konstruktion, daß es für den Besucher
jedwede Garantie für seine persönliche Sicherheit
biete. Das gefährlichste Ereignis im Kino in der
Eintritt einer Panik. Eine solche kann durch
jeden alarmierenden Ruf irgend eines Menschen
entstehen, erfolge dieser aus Dummheit oder aus
Boshaftigkeit oder durch einen wirklich mit Gefahr
verbundenen Umstand, wie das Ausbrechen eines
Feuers im Apparatenraum.

We l das Publikum an keine Feuerdiszilllin
gewöbnt ist, mutz das Kinematographentheater dafür

sorgen, datz die plötzliche massenhafte
Geistesverwirrung einer Menge ausgeglichen wird. Dazu
dienen ihm die Nottüren. Im verdunkelten Raume
erscheint die Feuersgefahr, welche vornehmlich die
Veranlassung zur Panik bildet, größer als sie in
Wirklichkeit ist. Aber diesem Uebelstand helfen die
Nottüren nicht ab. Der Mensch strebt danach, aus
demjenigen Tor wieder hinauszukommen, durch
das sr hereinkam, und man wird sehr wenige
finden, welche im Falle der wirklichen Notwendigkeit
und mitten in der Aufregung die Nottllre be¬

nutzen. Das ist nur dort der Fall, wo man durch
die offene Türe direkt das Freie erkennt. In Zü-
ri'ch sind einige Kinematographentheater in recht
glücklicher Weise so ausgestattet, daß beim
Ausbruch einer Panik gewissermaßen die ganze Wand
iich ösfnet und der entfesselten Masse den Austritt
gestattet. An andern Orten dagegen und namentlich
in den Theatersälen des Schauspiels und der Oper
findet mir der Eingeweihte die geheimnisvollen
Notausgänge". Inmitten einer Panik liest kein
Mensch Aufschriften und Verfügungen. Jeder strebt
nach dem Freien, und wenn ihm die offene Straße
nicht durch freie Oeffnungen sichtbar wird, so sucht

cr sie eben durch den ihm durch den Eintritt
bekannten Weg. Diesem Uebelstand ließe sich überall

dadurch abhelfen, daß man bei Schluß der
Vorstellung die Benutzung der Notausgänge erzwingt,
indem man jede Woche einige Male die Eingangs-
türeu geschlossen hält und auf diese Weise dem
Publikum Gelegenheit bietet, die Notausgänge
überhaupt kennen zu lernen. Im Kinematographen
besonders ließe sich gelegentlich während der Vorstellung

ein Bild einschalten, das den Besuchern
direkt zeigt, wie sie sich im Fall einer Gefahr zu
benehmen haben. Hier wäre Wohl noch eher eine
erzieherische Wirkung zu erzielen als durch
Vorführungen von Bildern aus dem .stratzenleben.
Tie Frage dürfte sich gelegentlich vielleicht der
Verein der Kinematographenbesitzer in Zürich
vorlegen.

îîleine Rino-Nachrichten

In Base l wurde die im neuen Kinema-
tog'.nphengesetz vorgesehene Kommission zur Zensur
von Films durch das 'Polizeidepartement ausgewählt

und bestellt aus, dem Polizeiinspektor, Dirck-
tivnssekretär Lcupold. Kunstmaler Hermann Mey'r,
Sekundarlehrerin Marta Atelier und Sekundarleh-
rer Dr. Fritz Hauser,

Der Luzern er Grotze Rat hat die
Mminialgebühren für Ltchtspieluntä'nehmungen von
750 ans 500 Fr. ermäßigt. Ein Antrag, die
Stadtgemeinde Luzern solle ermächtigt sein, auf die
Einttittsgevühren eine Stenertare zu erheben, ist
abgelehnt worden.

In Norwegen und Schweden sollen Ki
libertin os eingerichtet werden. In den schwedischen

Städten sollen einige Kinder-Theater
gegründet werden, in Norwegen denkt man daran, in'
den bestehenden Kinematographentheatern besondere

Kindertage zu veranstalten. In Norwegen
gehören die größten Kinotheater dem Staare, Es
ist höchst erfreulich, in welch fortschrittlicher Weise
dem Kinematographen nach >und nach sein Recht zu
Teil wird aber erst fern im Norden, nicht etwa
bei uns in der fortschrittlichen Schweiz.

o^i^W^^^l^^^^l^SSl^^I^^o^
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vnvnî vinvms
Wsissnkkâussrrssse Vkànkoiplst:^ ^ülrick 1 » vVàbkrgstriZssiz » Iràprion

oi^mpîs Ilino
Sabrikofstr. 51 lVIercatoriririi ?eli1cansìr. 1

Vom 14. bis inkl. 20. Nà l9l7

Ois gsrsierts iisiisriiscris Irsgöciiri

iri

IwliemsLker lXuustkilm in 4 Eliten

lle»- vsl-gv88lià i?à880>-
l.u8ispikl mit Knopporien

Oeutscne u. iransöLiscrie ^riexsoerlàte
unci cias übri'Ze neue Programm

l.U878PILI.-pk0MâiVi.
von Mttvvock clen 14, bis Oienstsg clen 2t), Ivinr?

Uan? Lörick wâl?t sicb vor l.acben!
bleu! Oer (iipkel cles Humors" bleu!

Die Ztieiel äes
Zr38lllgner8

lisuptclgrsteller: iVlaclstes uncl ^nclrè veeci
I^ekmann ^ cler beste llumorist cier Welt!

l'allés Lustspiel in 3 ^kten
^Iles Isclit Irsnen! I^gcksslven obne IZnäe!

^lZilX" ^^ooL IliklîàìiWiilie im àulà
rZI I^_I_I l IVI ll-t^^rl^ «à;
OsMscbs i^.frsn^ösisLbE XrisgsbsriLbis
Vorgn?eige! ^b Mltvv. 21, Nsr?! filmwerk in 6 Hkten

Oie l'oclesbraut ^à>?à l^ina Lsvalien

Vom li MSir- dis inkl. 20. ^Zir 1917:

4 ^kte 6. u. 7. Abenteuer 4 àte
von

oäer.' 1)^8 NOIL iXM^LILttM!

îles deksnnlen Romans Arsène i.upin"

Oeneimnisvolle Abenteuer
nsck ilem beksnnten Kino - Feuilleton
<Iâs im ,,I.e ^ournsl" er5cliienen ist.

t>, Abenteuer: IZin sncleres Kenn?e!cben erscbeint.
7, Abenteuer: 8cbube uncl >?arbenbückse

Zâer 3-^kter

paulciien Lemmelmann
Köstlickes Lustspiel Oiosser I^gekertolg,

L iûl V N >l.icnlspiele
lZscisnsrsîrsssS 14 ^ÜniciN 4 S I^arissirasse III lll ^âirilinie 3

Vom 14. iVià bis inkl. 20. iVlAr? -z. c. :

l2rst- unä ^lleinguWlirunZsreLkt
«les grancliosesten filmwerkes cler Oegenvart!

vei^veil^?
Lin I^eberis-Pomsn in 5 âten.
Ort cler Hîmcllung, blegpel.

Die ungemein spsnnencle lignàng, clie t?rscbt cler
kilcler unci 8?enerlen uncl nickt zuletzt clas unver-
gleickiicke Spiel cler Äs Künstlerin unci Scbönbeit

gleicb bewundernswerten

stempeln cliesen i?ilm ?u einem kmemàgrupbiscben
Neisterwerk von gsn? eminenter uncl unvergesslicker

Wirkung,

Irà enormen àscbukkungskosten
ksiris r^rsiss rb ö b u r> g
Og?u ciss übrige neue Programm.

Vom 14, bis inkl, 20. är? 1917

5 ^kte! l-rsisuttübrung! 5 àte
cles grossen

8en8Zti0N8- unä Artisten - H0M3N8

verkssst uncl inszeniert von

4 ^kte. î>ILlI îîM 4àte

IZin tietergreikencles I^ebensbilä aus clem gegen-
värtigen Kriege.

Eigene Künstler-Kspelle

Vom 14. bis inkl. 20. lViàr- 1917

à. vielseitigen >Vunscn!

Der I^lelci von (labiriâ!!
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